
In unserer Welt kommt eine Krise 
nach der andern. Alles ist durchein­
ander. Die Menschen sind heute 
mehr verwirrt denn je in der 
Geschichte. Wenn es je ein konkre­
tes Beispiel der äussersten Verdor­
benheit des menschlichen Her­
zens gegeben hat, dann haben es 
die laufenden Ereignisse der letz­
ten paar Jahre ganz gewiss gelie­
fert. Die einzige vernünftige 
Erklärung für den Zustand, in dem 
wir uns heute befinden, ist die Ant­
wort, die uns in dem «alten Buch», 
in der Bibel, gegeben wird. Darin 
finden wir die Antwort auf die Fülle 
der Probleme, vor denen wir jeden 
Tag stehen.

Bei Gott gibts keine Krise
Die Bibel lehrt uns, dass diese Welt 
einer Krise entgegengeht, und 
dass unmittelbar danach das Ge­
richt folgt. Aber für Gott gibt es 
niemals eine Krise. Nichts hat  

Weltkrise

Gott jemals überrascht, niemals  
ist Gott in Panik versetzt worden.  
Er handelte stets nach einem ganz 
bestimmten Plan. Gott ist souve­
rän, und in ihm ist die Fülle und 
alles Genüge. Das ist die Botschaft 
für die Völker in dieser Stunde.

Ungelöste Probleme
Ungelöste Probleme der Mensch­
heit sind: 1. Sünde, 2. Krankheit,  
3. Tod. Die Sünde füllt unsere 
Gefängnisse, die Krankheit füllt 
unsere Krankenhäuser, der Tod die 
Friedhöfe. Aufgrund seiner sündi­
gen Natur ist der Mensch von Hass, 
Habsucht und Eifersucht erfüllt.  
Es sieht so aus, als ob der Mensch 
mit all seinem genialen Erfinder­
geist alles zu ändern vermochte, 
nur sich selbst nicht. Während der 
vergangenen Jahre haben phantas­
tische Veränderungen auf unserer 
Welt stattgefunden. Aber die Sün­
de hat sich nicht geändert. Viele 

versuchen den Namen zu ändern. 
Sie kleben neue Schilder auf die 
alte Giftflasche. Wir haben nur 
neue Namen für alte Übel gefun­
den. Wir haben versucht, unser 
Gewissen zu beschwichtigen, aber 
die Sünde ist die gleiche. Die Men­
schen sind noch immer Sünder, 
und das Ergebnis der Sünde ist 
noch immer Krankheit, Verzweif­
lung, Tod und Hölle. Der Tod hat 
sich nicht verändert. Tod ist Wirk­
lichkeit; er ist hart und grausam. 
Viele von denen, die diese Zeilen 
lesen, kennen etwas von Tränen 
der Sorge und des Leides. Diese 
Probleme also machen des Men­
schen Geschichte aus. Seine Ver­
gangenheit ist angefüllt mit Sün- 
de, seine Gegenwart strömt über 
von Sorge, und die Zukunft bringt 
ihm die Gewissheit des Todes.  
Die Menschen haben Hunderte 
von Philosophien und viele Religio­
nen erprobt, aber keine vermag  

zu helfen. Doch gibt es ein Buch in 
der Welt, das eine vollmächtige 
Antwort anbietet. Darin steht ein  
Wort, das lautet: «Jesus Christus 
gestern und heute und derselbe 
auch in Ewigkeit.» (Hebräerbrief 
13,8)

Vergangenheit 
In der Vergangenheit, als er auf 
Erden war, da starb er für Deine 
Sünden am Kreuz. Er sühnte für 
Deine Vergangenheit.

Gegenwart
Heute ist er ein Fürsprecher für 
alle, die ihm vertrauen. Er ist bereit, 
jetzt, in diesem Augenblick, Dir 
Deine Last abzunehmen, Deine 
Tränen abzuwischen und Dir Freu­
de und Frieden zu bringen. Ja, 
mehr noch, er will Dir Deine Ver­
gangenheit, Deine Sünden verge­
ben. Alles mag sich verändern, 
aber Jesus verändert sich nie.

«Jesus Christus gestern 
und heute und derselbe 
auch in Ewigkeit.»
(Hebräerbrief 13,8)
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Zukunft
Es ist etwas Grosses, Dir einen 
unwandelbaren Erretter anzubie­
ten, der Dir eine Hoffnung für die 
Zukunft geben und die Furcht vor 
dem Tod aus Deinem Herzen neh­
men kann. Ich bitte Dich heute, 
Deine Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft dem Herrn Jesus 
Christus anzuvertrauen. Deine Ver­
gangenheit kann von ihm ausge­
löscht werden. Als Erlöser bringt  
er Deine Sündenprobleme in Ord­
nung. «Denn in ihm (Jesus) ha-
ben wir die Erlösung durch sein 
Blut, die Vergebung der Sün-

den.» (Epheserbrief 1,7) Als Hirte 
stillt er Dein Verlangen, nimmt  
Dir die Lasten ab und löst Deine 
Probleme des Alltags. «Allen aber, 
die ihn aufnahmen, denen gab  
er das Anrecht, Kinder Gottes zu 
werden, denen, die an seinen 
Namen glauben.» (Johannes
evangelium 1,12) Als der kom­
mende König kann er Dir Hoffnung 
geben. Lass Dich von ihm befreien: 
von der Strafe der vergangenen 
Sünden, von den Gefahren der 
gegenwärtigen Nöte und von der 
Furcht vor dem zukünftigen Tod.
Dr. Billy Graham
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